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„… und wurde aufgehoben in
den Himmel“

vgl. Lukas 24,51

Fenster der Kirche in Weißenbach



Am 40. Tag der Osterzeit feiern wir Christi Himmel-
fahrt.
In Weißenbach ist das unser Patrozinium und 
Kirchweihfest.

Menschen haben in der Nähe von Jesus „himmlische
Erfahrungen“ gemacht. Mit ihm haben sie in ihren
alltäglichen Freuden, Herausforderungen und
Schwierigkeiten, „himmelwärts“ gerichtete Umwand-
lungen erfahren.
Himmelfahrten machen wir kaum mit den sechs
Richtigen im Lotto, oder indem wir bestimmte 
Dinge erwerben und Titel vorweisen.
Himmelfahrten besteht wesentlich darin, aus den
Tretmühlen des Ringens um Daseinsberechtigung
herausgeholt zu werden, im Freispruch von Perso-
nen (von Gott), die sagen (der sagt): Es passt schon
so, wie du bist. Du brauchst nicht perfekt sein in
der Schule, im Beruf, im Haushalt, im Aussehen,
im Erfüllen aller Erwartungen. Du musst nicht tur-
bomäßig alle Sprossen aller möglichen Karriere-
leitern hinaufklettern, um gesehen und akzeptiert
zu sein.

Der Himmel geht auf in der Entdeckung: Oh – da
gibt es einen mitmenschlichen Raum, in dem kann
ich gerade auch in und mit dem sein, was ich mein-
te, immer vermeiden und verstecken zu müssen.

Die bedingungslose Wertschätzung Jesu von allem,
was ist, war damals und ist über die Jahrhunderte
hin für unzählige Menschen die Kraft, die zum Früh-
lingshimmel bewegt und alle Lebenskräfte begrüßt,
erweckt und hervorlockt.

Unsere schöne Himmelfahrtskirche in Weißenbach
ist sichtbare Erinnerung an dieses Herzstück unse-
rer Religion und beständige Einladung, Himmel-
fahrten zu begehen und zu ermöglichen.

Herzliche Grüße,

Andreas Fischer, Pfarrer

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers
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Die Kinder der 4. Klassen der
Volksschule Liezen haben in der
Zeit der Sedisvakanz und nach der
Papstwahl mit Interesse die Vor-
gänge im Vatikan beobachtet.
Unter der Leitung von Religions-
lehrerin Ulrike Schachner gestal-
teten sie Plakate mit Presseberich-
ten zum Thema und machten so in
den Pausenhallen auf das histo-
rische Ereignis aufmerksam.

Besonders die Herkunft des neuen
Papstes und die ersten Informatio-
nen beeindruckten die Kinder. In
einem Steckbrief wurde festgehal-
ten: „Papst kommt aus Argenti-
nien; er ist ein guter Koch und Fuß-
ballfan; er lebt selbst bescheiden;
Hl. Franziskus als Namensgeber
und Vorbild“

Wir bedanken uns für diese Initia-
tive und für die Verbindung von
aktueller Kirchenpolitik und Reli-
gionsunterricht. So wird der Unter-
richt lebendig und die Ereignisse
den Kindern in langer Erinnerung
bleiben.
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Weltkirche

Habemus Papam – 
Wir haben einen neuen

Papst

Am Donnerstag, 14. März, stürm-
ten einige Kinder zur Religionsleh-
rerin mit den Worten: „Hast schon
gehört. Habemus Papam! Wir
haben einen Papst! Aus Argenti-
nien stammt er!“
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Altarraumumgestaltung
Ich glaube. Es wird gut.

Ich staune über das Sein des Menschen neben mir. Ich höre
und sehe Mitmenschen, denen ich auch in meinem Alltag
begegne. Menschen wie du und ich. Ich staune über dich und
ich staune über mich. Wir erzählen einander, lassen einan-
der teilhaben an wahren Erlebnissen, erfahren von Hoff-
nung, erahnen: Gott schreibt Geschichte mit dir und mir.
Wir staunen über Gottes Wirken hier und heute, mitten
unter uns. „Großes hat der Herr an mir getan.“ Gilt das nicht
auch für meine Geschichte? 

Am ersten Abend unserer 3-teiligen Veranstaltungsreihe zum Jahr des Glaubens hörten wir Rudolf Hakel,
Martina Kreiter, Gerlinde Klötzl und mehreren unserer Gäste zu, wie sie nach Spuren Gottes in ihrer
eigenen Lebensgeschichte suchten. 
Am zweiten Abend beschenkten uns Juro und seine Familie,der im vergangenen Jahr erleben durfte, wie
wirksam und heilsam Gott durch das Gebet vieler Menschen aus unserer Mitte an ihm gehandelt hat.
Auch unser Altpfarrer Josef Schmidt bezeugte uns, wie er diese Heilung des jungen Menschen aus unserer
Pfarre erlebt hat. Dieser Abend war auch eine wertvolle Begegnung mit unseren Glaubensgeschwistern
aus Kroatien. Einander beschenken durch einander vertrauen war und ist uns eines der Anliegen dieser
Begegnungsabende.
Am Donnerstag dem 2. Mai findet nun der dritte und letzte Abend aus dieser Reihe statt. Was wird uns erwar-
ten? Wir öffnen den Rahmen dieser Veranstaltung um noch ein Stück, hören einander noch einmal zu,
dürfen viel erwarten:Wie hat Gott mich geführt? Wo sind die geraden und ungeraden Wege meines Lebens
verlaufen? Was hat gestärkt, genährt, den persönlichen Glauben vertieft oder erst ermöglicht, tatsächlich
sagen zu können: „Mein Glaube hat mir geholfen.“ Wir hören von Dunkelheiten, Drogenszene, Angst und
Ausweglosigkeit, von Treue und Untreue, von Gottes „Hand im Spiel“, von ehrlicher Freude am Glauben,
innerhalb und außerhalb so mancher unserer Grenzen. Lassen wir uns überraschen. 
Ich glaube. Es wird gut.

Donnerstag, 2. Mai, 20.00 Uhr im Saal der Arbeiterkammer, Ausseerstraße
Ich darf durch den Abend führen und freue mich, DICH dort begrüßen zu dürfen.

Barbara Kabas

Kirchweihfest in Weißenbach
Christi Himmelfahrt, 9. Mai

9.00 Uhr: Festgottesdienst in der Kirche Weißen-
bach mit der Gruppe „Mitanaund“ unter der Leitung
von Peter Radaelli. 
Es werden Lieder aus der Messe „Der Herr ist überall“
von Hubert Mayer gesungen.

Anschließend gemütliches Zusammensein und
Ausklang des Festes.

Alle Bewohner des Pfarrverbandes sind herzlich zur
Mitfeier des Patroziniums eingeladen.

PS: Anmerkung zur Titelseite
Das Himmelfahrtsfenster war das erste Farbfenster, das nach einer Vorlage von Prof. Franz Sammer in
der Glaswerkstätte von Stift Schlierbach gefertigt wurde.
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Kirche im Jahr 1993 wurde die weiteren drei Fenster gestaltet.
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ÖFFENTLICHE BÜCHEREI LASSING

Der Bücherei Lassing wurden 32 Bände über die Kulturgeschichte
der Menschheit, als Schenkung überlassen, wofür wir uns herzlich
bedanken. Diese Werke stehen zum Verleih zur Verfügung. Die
Bücher behandeln folgende Themen:

Nr. 1   Entstehung der Kultur Sumer, Ägypten, Babylonien, Assyrien.
Nr. 2   Judäa, Persien, Indien.
Nr. 3   China, Japan.
Nr. 4   Ägäisches Präludium, der Aufstieg Griechenlands.
Nr. 5   Das goldene Zeitalter 480–399 v. Chr.
Nr. 6   Niedergang und Ende der griechischen Freiheit.
Nr. 7   Caesar und Christus (Ursprünge und Anfänge der Republik).
Nr. 8   Caes. u. Chr. (Der principat).
Nr. 9   Caes. u. Chr. (Das Weltreich und die Frühzeit des Christentums).
Nr. 10 Das Zeitalter des Glaubens (Byzanz auf dem Höhepunkt der

Kultur des Islams).
Nr. 11 Kultur und Zivilisation der Juden, das finstere Mittelalter.
Nr. 12 Das Christentum auf dem Höhepunkt I.
Nr. 13 Das Christentum auf dem Höhepunkt II.
Nr. 14 Die Renaissance (Vorspiel, die Renaiss. in Florenz, italienisches

Panorama I)
Nr. 15 Die Renaissance (Italienisches Panorama II, die römische Renaiss.).
Nr. 16 Die Renaiss (Der Zerfall, Finale).
Nr. 17 Das Zeitalter der Reformation (Von Wiclif zu Luther).
Nr. 18 Die religiöse Revolution.
Nr. 19 Die Fremden vor der Pforte, hinter den Kulissen, die Gegen -

reformation.
Nr. 20 Das Zeitalter der Vernunft hebt an (Englands goldenes Zeitalter).
Nr. 21 Die Glaubensbekenntnisse, Kämpfen um die Macht: Italien,

Spanien, Frankreich.
Nr. 22 Die Glaubensbek., Kämpfe. u.d. Macht: Niederlande, Nordeuropa,

Islam, das heilige römische Reich, Gehversuche der Vernunft.
Nr. 23 Das Jahrhundert v. Ludwig XIV (Frankreich im Zenit, England).
Nr. 24 England u. das übrige Europa.
Nr. 25 Das Abenteuer des Geistes, Frankreich gegen Europa.
Nr. 26 Das Zeitalter Voltaires (Frankreich: Die Regentschaft England).
Nr. 27 Frankreich, Mitteleuropa.
Nr. 28 Das Zeitalt. Volt. (Der Vormarsch des Wissens, d. Angriff auf das

Christentum).
Nr. 29 Rousseau und die französische Revolution (Rousseau, der Weg-

begleiter der franz. Revolut., Italia Felix).
Nr. 30 Aufklärung und Romantik im katholischen Süden, der Islam

und der slawische Osten.
Nr. 31 Der protestantische Norden, Johnsons England I.
Nr. 32 Johnsons England II, der Zusammenbruch des feudalistischen

Frankreich.

Die Leihgebühr pro Buch für 3 Wochen beträgt 50 Cent.
Geöffnet ist die Bücherei Lassing (im Gemeindegebäude) Dienstag
von 8 bis12 Uhr und Freitag von 14 bis 18 Uhr.

Auf Ihren Besuch freuen sich Theoline Blaschke und Helga März

Feier mit den 
Geburtstagsjubilaren

Am 8. April begrüßten wir die
Geburtstagsjubilare zu einer
gemütlichen Feierstunde im Pfarr-
hof. 
Die Worte von Pfarrer Andreas
Fischer inspirierten zu einer 
Reise in die Vergangenheit und so
spannte der anschließende
Gesprächsstoff einen weiten Bogen
bis zu Mozarts Geburtsstunde. 

Ein herzliches Danke für die all-
seits freundliche Aufnahme beim
Überbringen der Einladungen
sowie Anni Salzmann für ihre tat-
kräftige Mithilfe an dieser Feier. 
Im Herbst freuen wir uns ein gesel-
liges Beisammensein mit den
nächsten Jubilaren des heurigen
Jahres.



Professor Dr. Haim Omer 
ist Lehrstuhlinhaber für Klinische Psychologie an der Universität Tel
Aviv und Begründer des Modells „Elterliche Präsenz“ sowie des erfolg-
reichen Ansatzes der „Neuen Autorität“. Er ist Autor vieler Fachartikel
und Bücher. 

Inhalt 
Eltern reagieren auf Ängste von Kindern und Jugendlichen oft mit Baga-
tellisierung und Druck oder aber mit übergroßer Fürsorge. Ähnliches
passiert bei hyperaktiven Verhaltensweisen. So geraten Familien schnell
in einen Teufelskreis, in dem die Symptome alles bestimmen, kein Aus-
weg mehr gesehen wird. In seinem Vortrag und Workshop ist der Uni-
versitätsprofessor und Begründer der neuen Autorität erstmals in Öster-
reich und stellt ausführlich und praxisnah den Ansatz der „Neuen Auto-
rität“ in Bezug auf Ängste, Zwänge und hyperaktive Symptome vor
und liefert damit PsychologInnen, TherapeutInnen und BeraterInnen
ein wohl unentbehrliches Werkzeug.

Zielgruppe 
PsychologInnen, PsychotherapeutInnen, PädagogInnen, LehrerInnen, Lebens- und SozialberaterInnen,
Coaches, BeraterInnen, JugendarbeiterInnen, Eltern und interessierte Personen. 
Anrechenbar als FB für Klinische und Gesundheitspsychologie und Psychotherapie. 

Teilnahmegebühr 
Frühbucherbonus bis 31. 3. 2013: Euro 170,- inkl. 10 % MWSt. 
danach: Euro 200,- inkl. 10 % MWSt. 
Anmeldung + Info telefonisch:
03612-23000, Fax: 23000-4, e-mail: bildung@lebenshilfe-ennstal.at
Personen, die sich in der Pfarrkanzlei anmelden, erhalten den Frühbucherbonus.
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allgemeine Informationen
International Jazz Day 

30. April 2013 
Radio Jazz Day Liezen

www.jazzday.com
Zum 2. Mal in der Geschichte findet am 30. April 2013
der „International Jazz Day“ im Rahmen der UNESCO
statt. Liezen wird daran (neben Wien und Graz) mit
den zweiten „24 Stunden Jazz“ Live on Air (nach der
Premiere 2003) teilnehmen. Wie damals gibt es auch
wieder Live-Konzerte im Kulturhaus (ab 20 Uhr) und
einen Orgel-Improvisations-Aperitiv in der Pfarrkir-
che ab 18 Uhr. Der bereits 2009 im Rahmen der Radio
Freequenns 10-Jahres-Feier gastierende junge ita-
lienische Pianist Livio Minafra wird dabei zum 2.
Mal sein kompositorisches und improvisatorisches Kön-
nen an der Liezener Orgel zeigen, zuletzt gab es einen
vielbeachteten Auftritt von ihm beim bekannten klas-
sischen Festival „Carinthischer Sommer“ in der Stifts-
kirche von Ossiach unter dem Titel „Inside Keys“. 
Die Veranstalter laden herzlich zum Orgelkonzert (bei
freiem Eintritt) und den nachfolgenden Konzerten am
Abend ein.



Pfarrverband

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Anna Wenczler (87) Weißenbach
Karl Pölz (87)
Elfriede Jeglitsch (91)
Maria Raffelsberger (85) 
Josef Oberaigner (88) 

LASSING:
Ernestine Bechter (91)

Kinder Gottes 
wurden durch
die Taufe:

LIEZEN:
ein Sohn Paul von Tamara 
Brandstätter und Peter Schnepfleitner
ein Sohn Jan Luca von Sandra Zach und
Daniel Hillbrand
eine Tochter Melina von Angelika und
Hannes Rohrer
ein Sohn Sebastian von Michaela 
Zwarnig und Christian Haberger

LASSING:
ein Sohn Leon Noel von Patrizia
Katschner und Robert Stock

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

Sie sind herzlich eingeladen –
aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband

Jungschargruppe in Weißenbach
jeden 2. und 4. Freitag trifft sich die Jungschargruppe in der Zeit von
15.30 – ca. 17.00 Uhr 

Eltern-Kind-Treffen
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im Pfarr-
hof Liezen (Jungscharraum) 

Ökumenisches Gebet für Ehe und Familie
Donnerstag, 9. Mai, 19.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Jungscharstunde und Schau-Vorbei-Treff
Dienstag, 14. Mai, 15.30 Uhr im Pfarrhof Liezen

Frauenforum
Donnerstag, 23. Mai, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen
Thema: „Neue und alte rhythmische Lieder für religiöse Feiern“
Eingeladen sind alle SängerInnen, die Lust haben, einen Abend zu
singen

Bibelgebetskreis
Montag, 27. Mai, 19.00 Uhr im Pfarrhof Liezen

Jugendvesper
Freitag, 31. Mai, 19.15 Uhr im Pfarrhof Frauenberg
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Quellennachweis:
S. 1: Wegscheider; S. 2: Pfarrbriefservice;
S. 3:Weirer;S. 5:Schwab;S. 6:Reinhard Winkler
Rest: Pfarrarchiv

ERSTKOMMUNION
im Pfarrverband

Lassing: 12. Mai
Liezen: 26. Mai



Gottes-
dienste 05 2013
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (6.5.). Außerhalb der 
Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen! Telefonisch ist
die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle Informationen
unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag. 
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten, sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
IMPRESSUM: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Andreas
Fischer, Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22425, email: kath.pfarramt@liezen.at
Redaktion: Karin Freiberger, Gertraud Kettner, Gottfried Pitzer, Franz Röck, Robert Semler,

Martin Weirer 
Druck: Jost Druck & Medientechnik, Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, Tel. 03612/22086, 

e-mail: office@jostdruck.com

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 30. Mai – Wir bitten
die Austräger wieder um ihren 
wichtigen Dienst.


